
Bitte ZeiGeN AUCH Sie HeRZ UND UNteRStÜtZeN  
Sie MeiNe STIFTUNG FÜR HERZKRANKE KINDER. 

DAS ZIEL DER STIFTUNG

„Es gibt keine großen Entdeckungen und Fort-
schritte, solange es noch ein unglückliches Kind auf 
Erden gibt.“                                                           Albert Einstein

Meine Stiftung für herzkranke Kinder ist mir eine echte 
Herzensangelegenheit. Mit ihr unterstütze ich aus-
gewählte Projekte, die das Ziel haben, herzkranken 
Kindern zu helfen und ihr Leben wieder lebenswert zu 
machen.

ich wollte etwas tun, das unmittelbar mit mir zu tun 
hat, mit meiner ganz persönlichen Geschichte. ich bin 
mit einem Herzfehler Profifußballer geworden und 
möchte anderen ein Vorbild sein, Mut zu haben und 
nicht aufzugeben. So versuche ich, etwas von dem 
Glück zurückzugeben, das mir widerfahren ist und zu 
zeigen, dass es immer Sinn macht, an den eigenen 
träumen festzuhalten und diese zu verwirklichen. 
 
etwa jedes hundertste Kind ist von einer Fehlbildung 
des Herzens betroffen. Wir fördern und initiieren 

gezielt Projekte, die herzkranken Kindern, unabhängig 
von ihrer Hautfarbe und Herkunft, ein möglichst unbe-
schwertes Leben ermöglichen.  
 
Unsere Schwerpunkte liegen auf der: 

  Präventions- und Aufklärungsarbeit

  Finanzierung medizinischer Geräte und mobiler 
Versorgungseinheiten

  Finanzierung medizinischer  Versorgung und  
Operationen von herzkranken Kindern

  Betreuung von herzkranken  
Kindern und ihren Familien

Mit unserer Unterstützung 
möchten wir den betroffenen 
Familien Hoffnung schenken
und den Kleinen ihr  
Lachen zurückgeben.



HANNAH, HERZOPERATION (2008)
eines unserer ersten Hilfsprojekte war die Operation 
der kleinen Hannah aus Ghana. im Winter 2008 wurde 
die Sechsjährige, die mit einem schweren Defekt in der 
Scheidewand zwischen den Herzkammern geboren 
wurde, im Herzzentrum der Medizinischen Hochschu-
le Hannover operiert. Durch Spenden finanzierten wir 
den transport, die Operation des Mädchens und die 
Nachsorge.

LE PETIT COEUR, SPENDE (2010)
Prof. Dr. René Prêtre ist Mitglied unseres Stiftungs-
beirates und als Professor und Klinikdirektor der Herz- 
und Gefäßchirurgie am Universitätsspital Lausanne
einer der angesehensten Herzchirurgen in   europa.  
Seit Jahren engagiert er sich mit seiner Stiftung  
„Le Petit Cœur“ in Mosambik, um dort Kindern mit 
Herzfehlern ein lebenswertes Leben zu ermöglichen.

MOHAMMAD, HERZOPERATION (2011)
Mohammad litt an einer isthmusstenose (VSD Ver-
schluss), die einen Herzkathetereingriff mit interven-
tion und eine Operation mit Herz- Lungen-Maschine 
dringend erforderlich machte. Der lebensnotwendige 
eingriff wurde im Deutschen Herzzentrum Berlin am 
20.10.2011 durchgeführt.

MAKUO, HERZOPERATION (2012)
Der kleine Makuo aus Nigeria litt unter einer Fallot-te-
tralogie, einem schweren angeborenen Herzfehler. im 
Mai 2012 kam der Zweijährige in das Herz- und Diabe-
teszentrum NRW in Bad Oeynhausen und wurde dort 
erfolgreich operiert. Hätte man Makuo nicht geholfen, 
wäre er innerhalb von drei bis fünf Jahren gestorben.

SPENDE MINILAB (2012)
Minderwertige oder gefälschte Arzneimittel sind eine 
tödliche Gefahr. Mit dem vom „Global Pharma Health 
Fund“ (GPHF) entwickelten Minilab können gefälschte 
Medikamente schnell, einfach und preiswert nachge-
wiesen werden. in zwei rund 30 Kilogramm schweren 
Koffern findet sich eine Vielzahl an testinstrumenten, 

mit denen Mitarbeiter im Gesundheitswesen von 
entwicklungsländern die Qualität und Konzentration 
vieler Arzneimittel überprüfen können – vom Anti-
malariamittel über Antibiotika bis zu Schmerz- und 
Fiebermitteln.

GIORGI, HERZOPERATION (2013)
Durch unsere Spende an das Deutsche Herzzentrum 
München konnte sich der kleine Giorgi im Mai 2013 
einer dringend erforderlichen OP am Herzen unter- 
ziehen. 

KLINIKUM WORMS, SPENDE (2013)
Unsere Spende finanzierte ein neues medizinisches 
Gerät für die Kinderstation des Klinikums, das zur Früh- 
erkennung von Herzkrankheiten dient. Das easyOne  
Pro Lab Respiratory Analysis System misst die Lungen-
funktion von Kindern ab 4 Jahren und kann so früh-
zeitig Aufschluss auf Herzkrankheiten geben. Das 
Klinikum Worms ist hiermit das einzige Krankenhaus 
in Rheinland-Pfalz, das diese Untersuchung in diesem 
frühen Alter durchführen kann.

GEBEN SIE IHREM HERZEN 
EINEN RUCK UND HeLFeN Sie 
UNS, KiNDeRN ZU HeLFeN.
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HeRZLiCHeN DANK!

GeRALD ASAMOAH

EINIGE BEISPIELE FÜR UNSERE KONKRETE HILFE



Du hast ein Buch geschrieben mit dem Titel „Dieser 
Weg wird kein leichter sein“. Warum hast du diesen 
Titel gewählt?

Gerald: Weil mein Leben für mich nicht einfach war. 
Jeder, der mich kennt, weiß, dass ich einen Herzfehler 
habe und trotzdem Profi-Fußballer geworden bin. Das 
war auch für mich die Motivation, meine Stiftung zu 
gründen. ich habe in jungen Jahren erlebt, wie schnell 
alles vorbei sein kann und habe es trotzdem geschafft, 
aus meinem Leben etwas zu machen. Deswegen  
denke ich, dass dieser titel zu meinem Leben passt.

Was genau macht denn deine Stiftung?

Gerald: Wir unterstützen ausgewählte Projekte, die 
das Ziel haben, herzkranken Kindern zu helfen und ihr 
Leben wieder lebenswert zu machen. ich weiß selbst, 
wie es ist, herzkrank zu sein. ich möchte anderen ein 
Vorbild sein, Mut zu haben und nicht aufzugeben.  
So versuche ich, etwas von dem Glück zurückzugeben, 
das mir widerfahren ist. ich möchte herzkranken  
Kindern ihr Lachen zurückgeben.

Wer unterstützt dich bei deiner Stiftungsarbeit?

Gerald: Für das Projektmanagement und die Öffent-
lichkeitsarbeit ist Jeanne von Walter zuständig, sie ist 
da sehr engagiert. Auch die Mitglieder meines Vor-
stands und Stiftungsbeirats unterstützen mich wo  
sie können dabei, dass wir unser Ziel erreichen. Und
dann sind da auch noch die Jungs, mit denen ich  
gespielt habe, die selbst Stiftungen haben und  
hinter mir stehen, wie zum Beispiel Lukas Podolski  
und Manuel Neuer. Das ist ein Geben und Nehmen.

Wie gehst du in deinem Alltag mit deinem Herz- 
fehler um? 

Gerald: ich versuche, positiv damit umzugehen. 
Würde ich das nicht tun, hätte ich nie Profi-Fußball  
gespielt. Klar gibt es gewisse Sachen, auf die ich  

achten muss, wie etwa meine tabletten einzunehmen. 
Aber wenn ich pessimistisch gewesen wäre, dann wäre 
es sehr schwer für mich geworden.

Was möchtest du herzkranken Kindern mitgeben?

Gerald: Dass man immer positiv denken sollte. Wenn 
man negativ eingestellt ist, wird man im Leben nie 
etwas erreichen. Man kann sich nicht irgendwo ein-
schließen und sagen: „es ist vorbei“, sondern man muss 
versuchen, mit dem Herzfehler, den man hat, positiv 
umzugehen. ich bin ein klares Beispiel dafür, dass man 
trotz einer Herzkrankheit im Leben etwas erreichen 
kann. Also sollte man trotz der Herzkrankheit Ziele 
haben und versuchen, diese zu erreichen.

Wo nimmst du die Motivation her, positiv zu  
denken?

Gerald: Mein Glaube hat mich sehr stark gemacht.. 
es hat mich geprägt, in jungen Jahren zu erfahren, 
dass ich herzkrank bin und zu sehen, dass es wirklich 
schnell vorbei sein kann. trotzdem damit umzugehen, 
dabei hat mir mein Glaube geholfen. ich danke Gott, 
dass ich trotz dieser Krankheit mein Hobby zu meinem 
Beruf machen durfte. Das hat mich darin bestärkt, zu 
versuchen, Dinge immer positiv zu sehen.
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